
 

Protokoll zum 6. Treffen der  
Arbeitsgruppe „Kind & Familie im Zentrum“ 
 
 
Moderation: Dr. Harald Seehausen 
 
Termin: 5. Februar 2007, 14.00 – 18.00 Uhr, Technologiepark 
 
 
 
Programmablauf 
__________________________________________________________________________ 
 
 
14.00 Uhr Beginn 
 �  Langsames Hinein-Kommen 
 �  Begrüßung, Rückblick und Zielrichtung, Schwerpunkte, Ablauf 
 �  Zum Stand der Handlungsempfehlungen:  

Rückmeldungen aus dem Jugendhilfeausschuss 
 �  Umsetzung der Handlungsempfehlungen der AG: 

Verfahren – Rückmeldung – Unterstützung 
 
16.00 Uhr Pause 
 �  Zur Weiterentwicklung der Frühkindlichen Bildung in der Arbeitsgruppe: 

- Einbeziehung der Lokalen Projekten 
- Innovative Ansätze aus anderen Kommunen 

 �  Ergebnisse, offene Fragen und nächste Arbeitsschritte 
 
18.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
 
 
 
Wichtiger Hinweis: 
 
In den bisherigen Protokollen zu der Arbeitsgruppe „Kind & Familie im Zentrum“ wurde i.d.R. 
nur von der Erziehungsberatungsstelle des Caritas-Verbandes gesprochen. Jedoch 
beziehen sich die Angaben auch auf das Freie Beratungszentrum in Paderborn, das ebenso 
in der Arbeitsgruppe mitwirkt und Erziehungsberatung in Kitas, u.a. in enger Kooperation mit 
der städtischen Kita „Heidehaus“, durchführt. 
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Begrüßung, Rückblick und Zielrichtung, Schwerpunkte, Ablauf 
__________________________________________________________________________ 
 �  Ziel der heutigen Sitzung wird sein, dass das weitere Vorgehen innerhalb der AG-

Treffen und der Umsetzung der Maßnahmen festgelegt wird 
 �  Des Weiteren sollte versucht werden, die Lokalen Projekte, die zu dem Schwerpunkt 

„Kind & Familie im Zentrum“ arbeiten, mit den Handlungsempfehlungen zu verknüpfen 
(siehe Anlage 1, S. 6). 

 
 
 
Zum Stand der Handlungsempfehlungen: 
Rückmeldungen aus dem Jugendhilfeausschuss (JHA) 
__________________________________________________________________________ 
 �  Präsentation aus dem JHA durch Frau Mikus (siehe Anlage 2, S. 7) �  JHA hat sich deutlich für die Umsetzung der Maßnahmen innerhalb von Kind & Ko 

positioniert �  Kostenkalkulation für 2008 muss frühzeitig in die Haushaltsberatung gehen, d.h. bis 
Mitte 2007 muss ein Kostenplan erstellt werden 

 
 
Klärungsprozesse im Rahmen der öffentlichen Bewertung „Frühkindlicher Bildung“ 
 
Offensichtlich besteht bei einer Gruppe der TeilnehmerInnen die Sorge, dass die öffentliche 
Diskussion zum Stellenwert der „Frühkindlichen Bildung“ bereits wieder sich auf dem 
Rückzug befindet. So wird  das „Kienbaum-Gutachten“ zur Überprüfung des GTK (Gesetz 
über Tageseinrichtungen für Kinder) angeführt. Dieses Gutachten hat nach Meinung dieser 
Gruppe „erschreckende Ergebnisse“ veröffentlicht. Vor diesem Hintergrund erscheint die 
Weiterarbeit an den Handlungsempfehlungen eher sinnlos. 
 �  Einwand von Herrn Dr. Seehausen: Diese Argumentation ist zu einfach. So gibt es 

andere Gutachten bzw. öffentliche Erklärungen wie z.B. die von McKinsey oder der 
Gemeinnützigen Hertie-Stiftung sowie der Robert- Bosch- Stiftung, die eine 
gegenläufige Richtung vertreten. Hier wird deutlich und klar die „Frühkindliche Bildung 
als künftige kommunale Aufgabe“ gesehen. Die Ergebnisse des 12. Kinder- und 
Jugendberichts bestätigen diesen Trend. Es ist ein widerspruchsfreundliches Denken 
angesagt. 

 �  Widerspruch aus dem Teilnehmerkreis: Der finanzielle Rahmen der 
Erziehungsberatungsstellen wird gekürzt vs. neue Erziehung wird in den Mittelpunkt 
gestellt. 
Dr. Harald Seehausen: Das ist richtig und darf nicht beschönigt werden. Pädagogische 
Fachkräfte müssen über neue Wege nachdenken. So ist es erforderlich, sich mit den 
wichtigsten Ergebnissen des Gutachtens von Kienbaum kritisch auseinander zu setzen 
und in der Fachöffentlichkeit und der politischen Kommunalöffentlichkeit Stellung zu 
beziehen. Vor allem auch vor dem Hintergrund der Ergebnisse der Arbeitsgruppen. 
 
Vor allem sind die neuesten Entwicklungen im Haushalt der Stadt zu überprüfen. Alle 
öffentlichen Berichte sprechen von einem positiven Trend der Steuereinnahmen. 

o Grundsätzlich will der JHA Veränderungen bewirken, aber es werden 2008 
nur einzelne Projekt weiter gefördert werden können 

o Zur Umsetzung beitragen werden: 
Vernetzung / Kooperation, Bewusstseinsveränderung, gute Öffentlichkeits-
arbeit 
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Umsetzung der Handlungsempfehlungen der AG: 
Verfahren – Rückmeldung – Unterstützung 
__________________________________________________________________________ 
 
Aufgabe an die Kleingruppen: �  Umsetzungsplan in den Kleingruppen präzisieren �  Wie können die AG-Treffen zeitlich eingebunden werden? �  Wie sieht es mit zusätzlichen Treffen vor Ort aus? 
 
Fotos der Pinwände vgl. Anlage 3, S. 10) 
 
Kleingruppe 1: Fortbildung Elternvertreter / Informationsbroschüre 
Annnette Hartmann, Nicole Satzinger 
 �  Konzept: Fortbildung Elternvertreter �  Fehlt: Moderator, der Kleingruppe unterstützen kann 

methodisch, thematisch involviert, Formulierungshilfen, evtl. Dr. Harald Seehausen �  alle Trägervertreter in Planungsgruppe �  Öffentlichkeitsarbeit: Kita und Grundschule muss Informationsarbeit leisten �  Konzept: nicht nur inhaltlich, sondern auch strukturelle Bedingungen sollen erfasst 
werden �  Druck Broschüre: Am Besten durch engagierten Elternvertreter – aber nicht 
ehrenamtlich �  „Katholische Elternschaft in NRW“: (nähere Informationen von Herrn Wiegard) 
- gute Informationen zu verschiedenen Themen 
- Pool von Referenten �  Fortbildung muss nach Wahlen zum Elternrat stattfinden: Zwischen Herbst- und 
Weihnachtsferien �  Noch weitere Personen für Planungsgruppe suchen: 
Stadtelternrat, Schulbeirat 

 
 
Kleingruppe 2: Elternberatung in Kitas 
Ina Abend, Monika Schrader-Bewermeier, Johannes Tönsing, Monika Wiegand-
Timmermann 
 �  Fragebogen zum Bedarf an Erziehungsberatung etc. in Kitas – Versand in KW 6 – 7 �  Rückmeldung und Auswertung bis 7. März 2007 (nächstes AG-Treffen) �  Absprachen zur Koordination laut Protokoll: Herr Tönsing �  Weitere Personen für Planungsgruppe werden beim nächsten Treffen überlegt 
 
 
Kleingruppe 3: Aufgaben- und Kompetenzprofil Kitaleitung in Kinder- und 
Familienzentren / Räumliche Ressourcen 
Claudia Beremshey, Monika Evers, Petra Grunwald-Drobner, Norman Hansmeyer, Simone 
Hennemeyer, Michaele Körner, Annette Meier, Rita Schinschke, Elisabeth Voss, Karl-Heinz 
Wiegard, Willi Zenses 
 
Aufgaben- und Kompetenzprofil: �  Vorgehen: Aktuelle Stellenbeschreibungen aller Träger sichten und ergänzen �  „Forderungen“ aus den Beschreibungen herausarbeiten �  Fachliche Unterstützung: Dr. Harmpsen (Coach Familienzentrum) �  Donnerstag, 22. Februar 2007: Treffen zum Abgleich der Stellenrecherche �  Bis Mai 2007 geplant: Berücksichtigung Haushaltsplanung 2008 �  Neue Familienzentren hinzuziehen, die in diesem Jahr entstehen: Können von 

Modelleinrichtungen profitieren 
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Räumliche Probleme: �  Minimum an Grundausstattung – abhängig von Modell der Einrichtung (individuelle 

Bedarf der Kitas) �  Gibt es Räumlichkeiten, die noch nicht genutzt werden: 
- Verbände 
- Makler 

 
Was fehlt? �  Stadtweite Veröffentlichung Leitungsprofil: September / Oktober 2007 �  Landesweite Diskussion zu Familienzentren: Kommunales Konzept miteinbringen �

 möglichst schnell über die Modelleinrichtungen Städtische Kita „Heidehaus“ und 
Kita „St. Christophorus“, Caritas-Verband 

 
 
 
Zur Weiterentwicklung der Frühkindlichen Bildung in der Arbeitsgruppe: 
- Einbeziehung der Lokalen Projekten 
- Innovative Ansätze aus anderen Kommunen 
__________________________________________________________________________ 
 
Lokales Projekt „Familienhaus“ 
 �  Das Projekt sollte aufgrund von Raumproblematik und zu geringer Unterstützung durch 

den Träger zunächst Ende 2006 beendet werden. Nach Gesprächen mit der 
Projektkoordination Frau Mikus und anderen Beteiligten wurde dann jedoch vereinbart, 
dass ein neues Konzept erstellt wird, das sich in Richtung Kinder- und Familienzentrum 
orientiert. 

 �  Ausgangsbasis des „Familienhaus“ bildet der Mütter-Treff, der seit einem guten Jahr 
erfolgreich in der Kita läuft. Die engagierten Frauen, meist mit einem 
Migrationshintergrund, haben einen Brief an den Bürgermeister geschrieben, damit das 
Projekt weiterläuft und sie sich weiterhin treffen und austauschen können. Die Antwort 
des Bürgermeisters und der Brief der Frauen sind dem Protokoll angefügt (Anlage 4, S. 
13). 

 �  Wichtig ist zu sehen, dass das Fortführen der Frauengruppe für das Team der 
städtischen Kita „Mistelweg“ ein „gewaltiger, organisatorischer Aufwand“ ist und viel 
Engagement aller Beteiligten voraussetzt. Jetzt zeigt sich aber auch der Erfolg des 
Einsatzes, insbesondere aber durch das gezielte Engagement der betroffenen Frauen. 

 
 
Städtische Kita „Heidehaus“, Ausbau zum Familienzentrum durch das Land NRW 
 �  In dieser Kita gibt es seit einigen Jahren bereits ein „Internationales Müttercafé“ und 

auch diese Frauen haben sich mit einer Unterschriftenliste zum Fortbestand des Cafés 
an den Bürgermeister gewandt. Die Briefe finden Sie auch hierzu in der Anlage 5, 
S. 16). 
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Ergebnisse, offene Fragen und nächste Arbeitsschritte 
__________________________________________________________________________ 
 
Aufgaben des Koordinators der Kleingruppe: 
 �

 Ergebnisprotokoll �
 Terminkoordination �
 Kooperation mit der externen Moderation �
 Anlaufstelle „Projektbüro Kind & Ko“: z.B. für Ergebnisprotokolle �
 Überblick behalten: Fachliche Seite 

 
Weiterarbeit der Arbeitsgruppe: 
 �

 Möglichkeit besteht, eine externe Moderation hinzuzuziehen 
 �

 Kann fachliche Person die Moderation übernehmen und dafür honoriert werden? 
Hintergrund: Umsetzung der Maßnahmen ist „Schönfärberei“ – durch zusätzlichen 

zeitlichen Aufwand ist weniger Beratung in der Praxis möglich, jedoch 
steigen die Bedarfe enorm. 

 �
 Input aus anderen Städten, die ähnliche Diskussionen in ihrer Kommune führen �
 Gezielte Merkmale hervorheben, die neue Impulse in die AG bringen �
 Erfolg und Hemmnisse aus anderen Projekten können den Kleingruppen in ihrer Arbeit 

weiterhelfen 
 �

 Strategische Wege berücksichtigen (z.B. Einbezug der Steuerungsgruppe etc.) 
 �

 Plenum nutzen, um die AG zu stärken und den Austausch aufrecht zu erhalten: 
„Kollegiales Team zur Beratung“ 

 �
 4 Stunden AG-Treffen: 

- Jede Kleingruppe arbeitet vor, Zwischentreffen werden individuell geregelt 
- 2 Stunden pro AG-Sitzung wird in den Kleingruppen gearbeitet 

 
 
„Rest-TeilnehmerInnen“, die heute nicht anwesend waren: 
 �

 Frau Mikus nimmt Kontakt auf und teilt den Koordinatoren der Kleingruppen mit, wer 
noch in der Planungsgruppe mitarbeiten möchte �

 Frau Hartmann spricht Herrn Pfeiffer und Frau Segin an 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
__________________________________________________________________________ 
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Anlage 1 
 
 
Zuordnung der AG zu den Handlungsempfehlungen und Lokalen Projekten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Handlungsempfehlungen der AG II 

Stärkung der Elternvertreter 
in Kita und Grundschule 

Kurzfristige und 
niedrigschwellige Beratung in 

der Kita für Eltern 

Personelle und räumliche 
Rahmenbedingungen für Ausbau 
und Weiterentwicklung von Kitas 
zu Kinder- und Familienzentren 
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Suchtprävention im 
Elementarbereich 

„Vertrauen in sich – 
Vertrauen ins 

Leben“ 

Fachliche und 
kollegiale Begleitung 
sowie Coaching von 

Tagesmüttern/ -
vätern 

„Von Kopf bis Fuß 
ein Körpergenuss“ 

 

Familienhaus 

AG II 
„Kind & Familie im 

Zentrum“ 
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Anlage 2 
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Anlage 3 
 
 
Kleingruppe 1: 
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Kleingruppe 2: 
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Kleingruppe 3: 
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Anlage 4 
 
Brief an den Bürgermeister Herrn Heinz Paus, „Familienhaus“ 
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Antwortschreiben des Bürgermeisters Herrn Heinz Paus 
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Frau 
Lina Golbeck 
Enzianweg 5 
33100 Paderborn 
 
 
 
 
 
  Datum 
 

Ihr Schreiben vom 12.12.2006   
 
 
Sehr geehrte Frau Golbeck, 
sehr geehrte Frauen des Frauentreffs 
 
erfreut habe ich zur Kenntnis genommen, dass Sie sich als Internationale Frauengruppe 
regelmäßig treffen und somit die gegenseitige kulturelle Verständigung fördern. 
Der Austausch über wichtige allgemeine und erzieherische Themen sowie die enge 
Zusammenarbeit mit der Kindertagesstätte Mistelweg ist begrüßenswert und trägt zu einem 
positiven sozialen Miteinander am Kaukenberg bei. 
 
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen Ihres Sozialbezirkes vom Jugendamt haben ein hohes 
Interesse daran, diese Entwicklung zu fördern und setzen sich ebenfalls dafür ein, dass 
Möglichkeiten für Ihre Treffen erhalten bleiben. 
Zurzeit wird überlegt, in welcher Weise die Begleitung und räumliche Nutzung 
aufrechterhalten werden kann. Hierfür werden die Hilfen im Rahmen des Projektes Kind & 
Ko genutzt. Ziel ist es, in welcher Form auch immer, Ihnen weiterhin Ihre Treffen zu 
ermöglichen. 
 
In welcher Form es weitergehen kann, wird Ihnen über die Kindertagesstätte Mistelweg bzw. 
Ihrer derzeitigen Begleitung - Frau Nieschwietz - zeitnah mitgeteilt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Heinz Paus 
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Anlage 5 
 
Brief an den Bürgermeister Herrn Heinz Paus, Städt. Kita „Heidehaus“ 
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Antwortschreiben des I. Beigeordneten Carsten Venherm 
 
 

 
 


